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1 EINLEITUNG 

1.1 Diese Geschäftsbedingungen der BDO 

Statsautoriseret Revisionspartnersels-

kab, CVR-Nr. 45 71 93 75 („BDO“), gel-

ten für Leistungen („Leistung“), die 

BDO seinem Mandanten („Mandant“) 

anbietet. Die von BDO an den Mandan-

ten zu erbringende Leistung wird in ei-

nem Letter of Agreement, einer Bera-

tervereinbarung oder einem anderen 

Vereinbarungsdokument mit evtl. An-

lagen („Letter of Agreement“) be-

schrieben. Dieser Letter of Agreement 

und diese Geschäftsbedingungen stel-

len insgesamt die Vereinbarung zwi-

schen BDO und dem Mandanten („Ver-

einbarung“) dar. 

1.2 Im Falle von Abweichungen zwischen 

dem Letter of Agreement und diesen 

Geschäftsbedingungen gelten die Be-

dingungen des Letter of Agreement. 

1.3 Die mandantenseitige Angabe von be-

sonderen oder allgemeinen Bedingun-

gen in Ausschreibungsunterlagen, Auf-

trägen, Annahmeerklärungen, Kaufbe-

dingungen u.a.m. gilt nicht als Ab Ei-

chung von den Bedingungen des Letter 

of Agreement und diesen Geschäftsbe-

dingungen, es sei denn, dass BDO 

schriftlich die Abweichungen ange-

nommen hat. 

2 AUFGABENTEAM 

2.1 Falls dies speziell vereinbart wurde, 

geht aus dem Letter of Agreement her-

vor, welche Partner und Mitarbeiter 

für die Erbringung der Leistung verant-

wortlich sind. BDO kann diese durch 

andere Partner und Mitarbeiter erset-

zen, ohne Mehrkosten für den Mandan-

ten. 

3 EINSATZ VON SUBUNTERNEHMERN 

3.1 BDO ist Mitglied von BDO International 

Limited - einer britischen Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung - und gehört 

zum internationalen BDO-Netzwerk 

voneinander unabhängiger Mitglieds- 

firmen. BDO ist ein Warenzeichen des 

BDO-Netzwerks und aller BDO-Mit-

gliedsfirmen („Mitgliedsfirma“). Bei 

der Erbringung der Leistung behält 

BDO sich das Recht vor, Mitgliedsfir-

men und andere Unternehmen als Sub-

unternehmer („BDO-Subunterneh-

mer“) einzusetzen. 

3.2 Wenn BDO einen BDO-Subunternehmer 

einsetzt, hat BDO die volle Verantwor-

tung für die Erbringung der Leistung in 

jeder Hinsicht, was für alle Handlun-

gen und/oder Unterlassungen von uns 

sowie von einem BDO-Subunternehmer 

gilt.   Dementsprechend können Strei-

tigkeiten/Ansprüche und dergleichen 

nicht gegen einen BDO-Subunterneh-

mer geltend gemacht werden. 

3.3 Sofern nicht anders im Letter of Agree-

ment angegeben, gelten die Bedingun-

gen in Bezug auf Haftung und die Haf-

tungsbeschränkungen im Letter of 

Content und diesen Geschäftsbedin-

gungen sowohl für BDO als auch für die 

BDO-Subunternehmer, die an der Er-

bringung der Leistung beteiligt sein 

können. 

3.4 BDO-Subunternehmer, die direkt oder 

indirekt an der Erbringung der Leistung 

beteiligt sind, haben das gleiche 

Recht, die Bestimmungen der Verein-

barung anzuwenden und zu nutzen, 

also ob sie eine direkte Partei darin 

wären. 

4 PFLICHTEN DES MANDANTEN 

4.1 Der Mandant verpflichtet sich, BDO 

alle für die Leistung notwendigen In-

formationen, Unterstützung usw. zur 

Verfügung zu stellen. Der Mandant ist 

für die Richtigkeit und Vollständigkeit 

der übermittelten Informationen ver-

antwortlich und trägt damit das Risiko 

für die Konsequenzen, die ungenaue, 



ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN JULI 2025 

 

 

2 

 

falsche oder unvollständige Informati-

onen für die Erbringung der Leistung 

haben können. 

4.2 Um sicherzustellen, dass BDO die Leis-

tung erbringen und die jederzeit gel-

tende Gesetzgebung einhalten kann, 

muss der Mandant BDO baldmöglichst 

alle notwendigen Informationen zur 

Verfügung stellen bzw. bei der Einho-

lung dieser behilflich sein, sowie den 

Zugang zu Unterlagen des Mandanten 

gewähren, die im Besitz, im Gewahr-

sam oder unter Kontrolle des Mandan-

ten sind. 

4.3 Der Mandant muss BDO außerdem über 

Entwicklungen oder andere Umstände 

oder Problemstellungen informieren, 

die nach Einschätzung des Mandanten 

für die Aufgabenlösung und die Erbrin-

gung der Leistung von wesentlicher 

Bedeutung sind. 

4.4 Im Falle, dass ein Teil der Leistung 

beim Mandanten durchgeführt wird, 

ist der Mandant verpflichtet, sicherzu-

stellen, dass alle erforderlichen Unter-

lagen, Sicherheitsverfahren, Einrich-

tungen, Lizenzen oder Genehmigun-

gen usw. ohne Kosten für BDO zugäng-

lich sind und nicht gegen die Gesetz-

gebung, Vereinbarungen oder die 

Rechte Dritter verstoßen. 

5 HONORAR 

5.1 Die Vereinbarung über das Honorar für 

die Leistung ist im Letter of Agree-

ment angegeben. Falls der Letter of 

Agreement keine spezielle Vereinba-

rung bezüglich des Honorars umfasst, 

wird das Honorar von BDO nach dem 

Zeitaufwand und den zum jeweiligen 

Zeitpunkt festgelegten Stundensätzen 

für die Partner und Mitarbeiter be-

rechnet, die die Aufgabe durchgeführt 

haben. 

5.2 Ungeachtet dessen, ob im Letter of 

Agreement mit dem Mandanten eine 

Vereinbarung bezüglich eines festen 

Honorars getroffen wurde, ist BDO be-

rechtigt, ein zusätzliches Honorar zu 

berechnen, falls die Aufgabe nach Ab-

schluss der Vereinbarung ausgeweitet 

wird, oder falls außerhalb der Kon-

trolle von BDO befindliche Umstände 

zu einem höheren Zeitaufwand als bei 

Abschluss der Vereinbarung vorausge-

setzt führen. 

5.3 BDO kann dem Mandanten die Kosten 

und Auslagen in Rechnung stellen, die 

in Verbindung mit der Vereinbarung 

anfallen, einschließlich Fahrtkosten, 

Unterkunft, Verpflegung, Materialien, 

Daten, Gebühren usw. 

5.4 Falls BDO im Zusammenhang mit der 

Einhaltung gesetzlicher oder behördli-

cher Vorschriften ein Arbeitsaufwand 

entsteht, kann BDO dem Mandanten 

diesbezüglich ein zusätzliches Honorar 

in Rechnung stellen. Dies gilt zum Bei-

spiel für obligatorische Berichterstat-

tungsverpflichtungen, für Anforderun-

gen im Zusammenhang mit der Einhal-

tung des Geldwäschegesetzes sowie 

mit dem Abschluss von Auftragsverar-

beiter Verträgen usw. Der Arbeitsauf-

wand in Bezug auf die Einhaltung von 

Gesetzen oder behördlichen Vorschrif-

ten wird entsprechend dem Zeitauf-

wand zu BDOs Standardstundensätzen 

in Rechnung gestellt, mindestens je-

doch unter Zulage von 3 % des Hono-

rars der gelieferten Leistungen. 

5.5 Sofern nicht anders vereinbart, faktu-

riert BDO in Verbindung mit der Erfül-

lung der Vereinbarung laufend sein Ho-

norar. BDO behält sich das Recht vor, 

eine Vorauszahlung zu verlangen. Falls 

im Letter of Agreement keine spezielle 

Vereinbarung über Zahlungsbedingun-

gen getroffen wurde, müssen Rech-

nungen innerhalb von 14 Tagen nach 

Rechnungsdatum netto ohne Abzug be-
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zahlt werden. Bei zu spät erfolgter Be-

zahlung wird ein monatlicher Zinssatz 

von 1,5 % pro begonnenem Monat ab 

dem Fälligkeitsdatum berechnet. Er-

gänzend werden Mahngebühren und 

Inkassokosten berechnet. In Verbrau-

cherbeziehungen werden Gebühren 

und Zinsen gemäß den Bestimmungen 

des dänischen Zinsgesetzes festgelegt.   

6 VERTRAULICHKEIT 

6.1 BDO und der Mandant haben eine Ver-

schwiegenheitspflicht in Bezug auf alle 

Informationen, die die andere Partei 

betreffen. 

6.2 Alle Mitarbeiter von BDO unterliegen 

der gesetzlichen Verschwiegenheits-

pflicht, und die internen Prozesse von 

BDO sichern den Schutz der vertrauli-

chen Informationen und der personen-

bezogenen Daten des Mandanten, die 

BDO in Verbindung mit der Vereinba-

rung erwirbt. 

6.3 Die Verschwiegenheitspflicht gilt un-

ter Beachtung der Regelungen, die 

BDO eine Auskunftspflicht gegenüber 

öffentlichen Behörden oder anderen 

Stellen auferlegen. Vertrauliche Infor-

mationen und personenbezogene Da-

ten dürfen somit in dem Umfang wei-

tergegeben werden, der sich aus der 

geltenden Gesetzgebung ergibt, oder 

in dem BDO durch ein zuständiges Ge-

richt diese Weitergabe auferlegt wird. 

Die Weitergabe ist jedoch auf den Um-

fang begrenzt, der zur Erfüllung des 

Gesetzes oder einer Anordnung not-

wendig ist. 

6.4 BDO ist berechtigt, vertrauliche Infor-

mationen und personenbezogene Da-

ten, darunter Identitäts- und Kontroll-

daten, siehe Punkt 10.1, an andere 

Mitgliedsunternehmen im BDO-Netz-

werk, Zulieferer und andere Wirt-

schaftsprüfer in dem Umfang weiter-

zugeben, in dem dies notwendig ist, 

damit diese Aufgaben für den Mandan-

ten durchführen können, und falls dies 

gemäß der Gesetzgebung erforderlich 

ist. 

6.5 BDO unterliegt gemäß dem dänischen 

Gesetz über zugelassene Wirtschafts-

prüfer und Wirtschaftsprüfungsunter-

nehmen der Satzung der FSR - Danske 

Revisorer sowie den vom internationa-

len BDO-Netzwerk festgelegten Rege-

lungen einer Qualitätskontrolle. In 

Verbindung mit der Durchführung der 

Qualitätskontrolle kann BDO vertrauli-

che Informationen im notwendigen Um 

fang weitergeben. Die Empfänger un-

terliegen Verschwiegenheits-der

pflicht, und die Informationen werden 

ausschließlich mit Hinblick auf die 

Qualitätskontrolle verwendet. 

7 DIGITALE KOMMUNIKATION, DIGI-

TALE LEISTUNGEN UND DATENVER-

ARBEITUNG 

7.1 Sofern aus der Vereinbarung nichts an-

deres hervorgeht, akzeptieren BDO 

und der Mandant den Einsatz digitaler 

Kommunikation (z. B. E-Mail) und die 

damit verbundenen Risiken. Jede Par-

tei ist für den Schutz ihrer eigenen Sys-

teme und Interessen in Verbindung mit 

digitaler Kommunikation verantwort-

lich. 

7.2 BDO kann mit dem Mandanten über di-

gitale Plattformen sicher und vertrau-

lich kommunizieren. BDO und der Man-

dant gehen diesbezüglich eine geson-

derte Vereinbarung ein. BDO kommu-

niziert auch vertrauliche Informatio-

nen und personenbezogene Daten 

durch die Versendung und den Emp-

fang von verschlüsselten E-Mails. 

7.3 Enthält die Vereinbarung die Erbrin-

gung digitaler Leistungen, so werden 

diese dem Mandanten während der 

Laufzeit der Vereinbarung wie vorge-
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funden zur Verfügung gestellt. BDO ge-

währt keine Garantie dafür, dass digi-

tale Leistungen frei von Fehlern und 

Mängeln sind, oder dass ihre Abwick-

lung oder der Anschluss an sie ohne 

Unterbrechungen und fehlerfrei statt-

findet. BDO führt Tests der digitalen 

Leistungen durch, es kann jedoch 

nicht ausgeschlossen werden, dass die 

digitalen Leistungen Fehler enthalten. 

BDO bemüht sich, alle Fehler bei digi-

talen Leistungen laufend und inner-

halb einer angemessenen Frist zu be-

heben. 

7.4 BDO und der Mandant schließen erfor-

derlichenfalls einen Auftragsverarbei-

ter Vertrag gemäß der geltenden Da-

tenschutzgesetzgebung und den An-

weisungen der dänischen Datenschutz-

behörde ab. 

7.5 BDO verarbeitet und schützt alle Man-

dantendaten, darunter personenbezo-

gene Daten, in Übereinstimmung mit 

den verbindlichen Unternehmensre-

geln des BDO-Netzwerks für Datenver-

antwortliche und Auftragsverarbeiter, 

der Datenschutzgesetzgebung und gu-

tem IT- und Datenschutzverarbei-

tungsgebaren. 

7.6 BDOs Verarbeitung von personenbezo-

genen Daten des Mandanten geht aus 

der zum jeweiligen Zeitpunkt gelten-

den Datenschutzpolitik für Mandanten 

von BDO hervor. 

7.7 BDO ist berechtigt, Daten anonym für 

Benchmarking und dergleichen zu ver-

wenden. 

8 RECHTE 

8.1 Die Rechte an der Leistung gehen zu 

dem Zeitpunkt der endgültigen Zah-

lung des Honorars gemäß der Verein-

barung an BDO auf den Mandanten 

über. In dem Umfang, in dem immate-

rielle Rechte, die sich im Eigentum von 

BDO befinden, Bestandteil der Liefe-

rung sind, erhält der Mandant ein nicht 

ausschließliches und nicht übertragba-

res Gebrauchsrecht daran. 

8.2 BDO behält das Eigentumsrecht an al-

len immateriellen Rechten, Arbeitspa-

pieren, Produkten, Materialien, Pro-

grammen, Systemen, Methoden, Mo-

dellen usw., die in Verbindung mit der 

Erbringung der Leistung entstanden 

sind, und ist berechtigt, diese gegen-

über Dritten nochmals zu verwenden. 

8.3 Die erbrachte Leistung darf lediglich 

für den Gebrauch des Mandanten ver-

wendet werden und lediglich für den 

Zweck, der im Letter of Agreement an-

gegeben ist. Dokumente, die von BDO 

ausgefertigt wurden und Bestandteil 

der Leistung sind, dürfen lediglich in 

dem Umfang Dritten weitergegeben 

werden, der sich aus dem Letter of Ag-

reement und/oder dem Charakter der 

Leistung ergibt. BDO übernimmt we-

der die Haftung noch Verpflichtungen, 

falls die Leistung für einen anderen als   

den vereinbarten Zweck verwendet 

wird. 

8.4 BDO ist außerdem berechtigt, den Na-

men und das Logo des Mandanten so-

wie eine kurze Beschreibung der 

durchgeführten Aufgaben z. B. in Ver-

bindung mit der Abgabe eines Ange-

bots, Präsentationen oder Schulungen 

zu verwenden, es sei denn der Man-

dant hat dies ausdrücklich verboten. 

BDO kann den Namen und das Logo des 

Mandanten jedoch nicht zu Marketing-

zwecken verwenden, es sei denn dies 

wurde mit dem Mandanten vereinbart. 

9 INTERESSENKONFLIKT 

9.1 BDO überprüft, ob Interessenkonflikte 

vorliegen, bevor BDO eine Aufgabe 

übernimmt.  



ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN JULI 2025 

 

 

5 

 

9.2 BDO erbringt viele unterschiedliche 

professionelle Leistungen für Mandan-

ten, und BDO kann nicht garantieren, 

dass alle Situationen, in denen ein 

Konflikt mit den Interessen des Man-

danten vorliegen kann, sofort abge-

deckt werden, aber BDO wird sich da-

rum bemühen. 

9.3 Der Mandant muss BDO sofort infor-

mieren, falls der Mandant auf einen 

möglichen Interessenkonflikt aufmerk-

sam wird. 

10 VORBEUGUNG VON GELDWÄSCHE 

UND TERRORFINANZIERUNG 

10.1 BDO muss sich vor Beginn der Leistung 

eine ausreichende Kenntnis des Man-

danten aneignen, da BDO als Wirt-

schaftsprüfungsunternehmen den Ver-

pflichtungen unterliegt, die sich aus 

dem dänischen Gesetz über vorbeu-

gende Maßnahmen gegen Geldwäsche 

und die Finanzierung von Terrorismus 

(Geldwäschegesetz) ergeben.  

10.2 BDO muss als Bestandteil des Erwerbs 

der Mandantenkenntnis bei der Etab-

lierung des Mandantenverhältnisses 

Identitäts- und Kontrolldaten sowie 

eine Kopie der vorgelegten Ausweisdo-

kumente einholen und sich ein Ver-

ständnis der Kontrollstruktur verschaf-

fen, einschließlich der wirtschaftli-

chen Eigentümer und der Verbindung 

von politisch exponierten Personen 

mit dem Mandanten.  

10.3 BDO muss Belege für und Registrierun-

gen von Transaktionen einholen, die 

als Bestandteil einer Geschäftsbezie-

hung oder als einzelne Transaktion 

durchgeführt werden.  

10.4 Die Menge und der Umfang der Doku-

mentation, die vom Mandanten ange-

fordert wird, siehe Punkt 10.2 und 

10.3, entspricht den internen Strate-

gien von BDO in diesem Bereich. BDO 

wird z. B. Pässe und Führerscheine für 

natürliche Personen und wirtschaftli-

che Eigentümer verlangen und sich un-

ter anderem Satzungen, Zeichnungsre-

geln und Kontrollstrukturen usw. für 

juristische Personen beschaffen.  

10.5 Die eingeholten Informationen werden 

ausschließlich zur Erfüllung der Ver-

pflichtung von BDO nach dem däni-

schen Geldwäschegesetz und nicht 

beispielsweise zu Marketingzwecken 

verwendet. 

10.6 BDO muss gemäß dem dänischen Geld-

wäschegesetz alle eingeholten Infor-

mationen zur Mandantenkenntnis in 

Punkt 10.2 und 10.3 nach Ende des 

Mandantenverhältnisses 5 Jahre lang 

aufbewahren. 

10.7 Die unter Punkt 10.2 und 10.3 genann-

ten eingeholten Informationen können 

bei Verdacht auf Beteiligung an Geld-

wäsche oder Finanzierung von Terro-

rismus an das Geldwäschesekretariat 

der dänischen Nationalen Einheit für 

besondere Straftaten weitergegeben 

werden. Die Aufsichtsbehörden kön-

nen gemäß dem Geldwäschegesetz 

Einsicht beantragen, und BDO kann be-

schließen, diesem Antrag zu entspre-

chen.  

10.8 Die Mandanten von BDO haben das 

Recht, Einsicht in die unter Punkt 10.2 

und 10.3 genannten eingeholten Infor-

mationen zu erhalten, mit Ausnahme 

von Nachforschungen und etwaigen 

Benachrichtigungen, siehe Punkt 10.7 

und das dänische Geldwäschegesetz, 

sowie auf die Berichtigung falscher In-

formationen, die registriert wurden. 

10.9 BDO unterliegt einer Aufmerksam-

keits-, Untersuchungs- und Melde-

pflicht gegenüber der dänischen Nati-

onalen Einheit für besondere Strafta-

ten in Bezug auf die Aktivitäten des 

Mandanten, wenn BDO auf Transaktio-

nen, Aktivitäten oder Informationen 
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stößt, die aufgrund ihres Charakters 

vermutlich mit Geldwäsche oder Fi-

nanzierung von Terrorismus in Verbin-

dung stehen,, oder falls Verstöße ge-

gen die Steuer- und Abgabengesetzge-

bung oder das Körperschaftsgesetz 

stattgefunden haben. 

11 OBLIGATORISCHE BERICHTERSTAT-

TUNGSVERPFLICHTUNGEN 

11.1 In bestimmten Fällen ist BDO ver-

pflichtet, den dänischen Steuerbehör-

den mögliche aggressive Steuergestal-

tungen sowie andere spezifische 

grenzüberschreitende Steuergestal-

tungen gemäß der im Zuge des däni-

schen Steuermeldegesetzes (DAC) aus-

gefertigten dänischen Verordnung zur 

Meldung von grenzüberschreitenden 

Gestaltungen oder dergleichen zu mel-

den. BDO wird den Mandanten über 

mögliche Meldungen auf dem Laufen-

den halten und die Kommentare des 

Mandanten dazu einholen, die BDO in 

seine Überlegungen einbeziehen wird. 

11.2 Falls BDO feststellt, dass die wirt-

schaftlichen Eigentümer des Mandan-

ten nicht mit den Registrierungen der 

wirtschaftlichen Eigentümer durch 

den Mandanten im Eigentümerregister 

übereinstimmen und der Mandant die-

sen Umstand nicht umgehend berich-

tigt, ist BDO verpflichtet, diese Diskre-

panz dem Dänische Gewerbeamt zu 

melden. 

12 HAFTUNG UND HAFTUNGSBE-

SCHRÄNKUNGEN 

12.1 BDO haftet für die Leistung nach den 

Regeln des dänischen Rechts mit den 

Beschränkungen und Ausnahmen, die 

aus der Vereinbarung hervorgehen. 

12.2 Für die Produkthaftung ist BDO gemäß 

den Bestimmungen des Produkthaf-

tungsgesetzes verantwortlich, von de-

nen keine Abweichung durch eine Ver-

einbarung zulässig ist. BDO schließt 

eine Haftung für Produktschäden auf 

jeder sonstigen Grundlage aus. 

12.3 BDO haftet nicht für Betriebsverluste, 

Folgeschäden, Zeitverluste, entgan-

gene Gewinne, Datenverluste, Firmen-

wertverluste oder andere indirekte 

Verluste. 

12.4 BDO ist nicht für eventuelle Verluste, 

Schäden, Mängel, Verzögerungen usw. 

verantwortlich, die in Verbindung mit 

digitaler Kommunikation oder Infor-

mation entstehen oder durch sie ver-

ursacht werden. 

12.5 BDO haftet nicht für Verluste, die da-

rauf zurückzuführen sind, dass das von 

dem Mandanten, seinen Beratern oder 

Lieferanten gelieferte Material, Infor-

mationen usw. nicht korrekt, ungenau 

oder unvollständig sind. 

12.6 BDO ist nicht für eine fehlende oder 

verzögerte Erfüllung ihrer Pflichten 

gemäß der Vereinbarung verantwort-

lich, sofern dies auf Hindernisse oder 

Umstände zurückzuführen ist, über die 

BDO keine Kontrolle hat, darunter - 

aber nicht beschränkt auf - Krieg, Aus-

nahmezustand, terroristische Hand-

lungen, Stromausfall, Streiks, Aussper-

rungen, Feuer, Krankheit, Ausfall der 

öffentlichen Kommunikationsleitun-

gen, Computerviren oder ähnliche Um-

stände. 

12.7 BDO haftet nicht für mündliche Be-

richte, Entwürfe, Notizen oder sons-

tige Dokumente oder Erklärungen, die 

nicht die endgültige Leistung durch 

BDO darstellen, und der Mandant kann 

sich lediglich auf die endgültige Leis-

tung berufen. 

12.8 Abgesehen von der Abgabe von Bestä-

tigungsvermerken und sonstigen Prü-

fungserklärungen, die in der Natur der 

Sache immer für Dritte vorgesehen 

sind, wird die Leistung von BDO gegen-
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über dem Mandanten unter der Vo-

raussetzung erbracht, dass sie aus-

schließlich für den Gebrauch des Man-

danten bestimmt ist. Aus diesem 

Grund können sich andere nicht darauf 

berufen.  

12.9 Die Leistungen von BDO dürfen nicht 

als Referenz verwendet oder an Dritte 

weitergegeben   werden, es sei denn, 

BDO hat dem schriftlich zugestimmt. 

Für Jahresabschlüsse gilt dies jedoch 

nur dann, wenn die ausgelieferten 

Jahresabschlüsse in Auszügen erstellt 

werden oder auf sonstige Weise von 

dem abweichen, was BDO mit ihrem 

Bestätigungsvermerk oder ihrer Stel-

lungnahme versehen hat. 

12.10 Der Mandant ist berechtigt, die von 

BDO erbrachte Leistung seinen Bera-

tern zur Verfügung zu stellen. 

12.11 Der Mandant ist nicht berechtigt, ohne 

schriftliche Zustimmung von BDO den 

Namen oder das Logo von BDO zu ver-

wenden. 

12.12 Die Leistung von BDO wird unter Be-

rücksichtigung der Gesetzgebung, der 

Regelungen und der Rechtspraxis er-

bracht, die zum Zeitpunkt der Erbrin-

gung der betreffenden Leistung gültig 

sind. BDO ist nicht verantwortlich da-

für, den Mandanten über Änderungen 

in der Gesetzgebung, den Regelungen 

und der Rechtspraxis zu informieren, 

die nach der Erbringung der Leistung 

durch BDO stattfinden, es sei denn der 

Mandant hat BDO ausdrücklich dazu 

aufgefordert, und dies ist im Letter of 

Agreement verzeichnet. 

13 BESCHÄFTIGUNG VON MITARBEITERN 

13.1 Für die Beschäftigung der Mitarbeiter 

und Partner von BDO durch den Man-

danten gelten Sonderbestimmungen, 

die sicherstellen, dass BDO die Normen 

und die Gesetzgebung in Bezug auf Un-

abhängigkeit erfüllt. 

13.2 Den Mandanten ist es nicht erlaubt, 

die führenden Mitarbeiter oder Part-

ner von BDO zu beschäftigen, die den 

Bestätigungsvermerk des Wirtschafts-

prüfers unterzeichnet haben. Der Zeit- 

raum beläuft sich auf bis zu 2 Jahre 

nach dem Ausscheiden des zugelasse-

nen Wirtschaftsprüfers, wenn es sich 

um ein an der Börse notiertes Unter-

nehmen handelt, oder falls die Mutter-

gesellschaft in Dänemark oder im Aus-

land an der Börse notiert ist, sowie bei 

Gesellschaften, die mit einem solchen 

Unternehmen in einem Konzern ver-

bunden sind. Bei sonstigen Mandanten, 

die nicht an der Börse notiert sind, be-

läuft sich der Zeitraum auf 1 Jahr. 

14 BEENDIGUNG 

14.1 Wenn BDO als gesetzlich vorgeschrie-

bener Wirtschaftsprüfer des Mandan-

ten gewählt wurde, kann diese Funk-

tion in Übereinstimmung mit den dafür 

geltenden Regelungen beendet wer-

den. 

14.2 Sofern nichts anderes konkret verein-

bart wurde oder sich aus der Gesetz-

gebung ergibt, sind sowohl der Man-

dant als auch BDO berechtigt, die Ver-

einbarung fristlos zu kündigen. Die 

Kündigung wird zu dem Zeitpunkt 

wirksam, an dem die andere Partei die 

schriftliche Mitteilung hierüber erhält. 

14.3 Bei Kündigung der Vereinbarung vor 

dem ordentlichen Ablauf ist BDO, un-

abhängig davon, wer die kündigende 

Partei ist, zu einem Honorar für den 

Zeitraum bis zur Beendigung der Ver-

einbarung berechtigt. Außerdem ist 

BDO zur Deckung der bereits entstan-

denen Kosten sowie eventueller zu-

sätzlicher Kosten als Folge der Kündi-

gung der Vereinbarung vor dem or-

dentlichen Ablauf berechtigt. 

14.4 Sofern die Vereinbarung nicht zu ei-

nem früheren Zeitpunkt gemäß Punkt 
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14.1 oder Punkt 14.2 gekündigt wird, 

endet sie mit Erbringung der Leistung. 

14.5 Eventuelle Bestimmungen der Verein-

barung, die entweder ausdrücklich 

oder aufgrund ihres Charakters über 

den Endzeitpunkt der Vereinbarung 

hinaus reichen, bleiben auch nach 

Ende der Vereinbarung in Kraft. 

14.6 Wenn die Zusammenarbeit mit dem 

Mandanten gemäß der Vereinbarung 

endet, verpflichtet sich der Mandant, 

den eventuellen Zugriff auf IT-Sys-

teme und Dienste, den der Mandant 

BDO erteilt hat, beispielsweise den Zu-

griff auf Finanz- und Gehaltsysteme 

und den Zugriff auf SKAT usw., zu 

sperren. Ebenso verpflichtet sich der 

Mandant nach Beendigung der Zusam-

menarbeit, die Registrierung bei 

CVR.dk entsprechend zu ändern. 

15 GRÖNLAND 

15.1 Diese Geschäftsbedingungen gelten 

auch für Mandanten mit Wohnsitz/Sitz 

in Grönland, mit den notwendigen An-

passungen, die sich aus der Art des 

Verhältnisses ergeben, darunter, dass 

die aufgeführten rechtlichen Verweise 

- abgesehen von Punkt 12.1 - als Ver-

weise auf die in Grönland für das Ver-

hältnis geltenden Rechtsvorschriften 

zu verstehen sind. Beispielsweise das 

Gesetz über personenbezogene Daten 

und das Geldwäschegesetz, wie in 

Grönland anwendbar. BDO haftet für 

die Leistung nach den Regeln des däni-

schen Rechts mit den Beschränkungen 

und Ausnahmen, die aus der Vereinba-

rung und dem oben Genannten Punkt 

12 hervorgehen. 

16 ANWENDBARES RECHT UND GE-

RICHTSSTAND 

16.1 Beide Parteien sind verpflichtet zu 

versuchen, jede Streitigkeit zwischen 

den Parteien gütlich beizulegen 

16.2 Die Vereinbarung unterliegt däni-

schem Recht, abgesehen von den däni-

schen Bestimmungen über anwendba-

res Recht. 

16.3 Gerichtsverfahren zwischen BDO und 

dem Mandanten können nur in Däne-

mark (ausschließlich Grönland und Fä-

röer-Inseln) stattfinden. Gerichtsver-

fahren, die ohne die vorliegende Be-

stimmung außerhalb Dänemarks statt-

finden könnten/würden, darunter vor 

einem Gericht auf Grönland oder den 

Färöer-Inseln, müssen vor dem Stadt-

gericht Kopenhagen verhandelt wer-

den. 
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